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Zum KORIS Forum am 10. und 
11. Dezember 2009 in der Ravens-
berger Spinnerei in Bielefeld trafen 
sich die GIS-Expertinnen und -
Experten der deutschen Städtesta-
tistik zu ihrem traditionellen Erfah-
rungsaustausch. 

Als Beitrag zu den Best-Practice 
Beispielen stellte die Stadt Bielefeld 
ihre Überlegungen sowie erste kar-
tografische Auswertungen für einen 
Sozialatlas vor. 

Im ersten Themenblock zeigten die 
Städte Münster und Frankfurt am 
Main, wie sie die Kunden ihrer Klein-
räumigen Gliederung bedienen und 
warfen die Fragen auf: 

• Wie gut kennen wir unsere exter-
nen Kunden? 

• Wie können wir mit den Produk-
ten der Kleinräumigen Gliederung 
noch kundenorientierter und lö-
sungsbasierter werden? 

Die resultierende Diskussion zeigte, 
dass es eine sehr heterogene stadt-
interne und -externe Kundenschicht 
gibt. Sich entwickelnde technische 
Möglichkeiten und neue inhaltliche 
Anforderungen machen es notwen-
dig, die Dienstleistungen im Bereich 
der Kleinräumigen Gliederung immer 
wieder zu optimieren und an die ge-
änderte Nachfrage anzupassen. 

Im Anschluss stellte das Statistische 
Bundesamt den Aufbau des An-
schriften- und Gebäuderegisters für 
den Zensus 2011 vor. In der folgen-
den Fragerunde wurde deutlich, 
dass die Städte, die heute noch kei-
ne Kleinräumige Gliederung besit-
zen, diese möglichst schnell aufbau-
en sollten. Nur so ist gewährleistet, 
dass sie kleinräumige Datenauswer-
tungen beziehen können. Zur Unter-

stützung beim Aufbau der Gliede-
rung wurde beschlossen, aus dem 
KORIS Kreis heraus einen Hand-
lungsleitfaden „Kleinräumige Gliede-
rung“ bis zur Statistischen Woche 
2010 zu entwickeln. 

Statistik rettet Leben – so könnte 
man den zweiten großen Themen-
block überschreiben. In drei Vor-
trägen zeigte sich die Bandbreite der 
Möglichkeiten, wie sich die Kommu-
nalstatistik am Risk-Management in 
den Städten beteiligen kann. Nürn-
berg berichtete über ein Pilotprojekt 
für die Unterstützung der Rettungs-
mannschaften bei einem Unfall in ei-
ner Treibstofflager auf dem Stadtge-
biet. Aktuell zur Neuen Grippe wur-
den in Frankfurt am Main für das 
Amt für Gesundheit optimale Stan-
dorte für Impfzentren im Pandemie-
fall mit einer Netzwerkanalyse ermit-
telt. Und wenn es in Stuttgart zu ei-
ner Katastrophe kommt, können sich 
die Katastrophenschützer mit Hilfe 
einer GIS-Applikation schnell einen 
Überblick über die Zahl der im Kata-
strophengebiet wohnenden Men-
schen verschaffen. 

Zum Abschluss diskutierten die Teil-
nehmer/innen, wie und mit welchen 
Themen sich KORIS auf der Statisti-
schen Woche 2010 in München prä-
sentieren könnte. Nur so viel soll da-
zu verraten werden: die gesammel-
ten Ideen versprechen ein breites 
und sehr interessantes Themen-
spektrum! 

Für die 18 Teilnehmer/innen war das 
Forum wieder ein Gewinn. Die 
nächste Mitgliederversammlung fin-
det im Rahmen der Statistischen 
Woche 2010 statt und das Forum als 
halbtägige Veranstaltung im An-
schluss an diese. 

 
 
 
/mw 

 

Die 102. Sitzung der DUVA-
Lenkungsgruppe 

Die 102. Sitzung der DUVA-
Lenkungsgruppe fand vom 18. bis 
zum 20. Januar 2010 in Eisenach 
statt. Im Mittelpunkt standen zu-
nächst die Vorstellung und Diskussi-
on von Prototyp und Pflichtenheft 
des neuen DUVA-Metadatennavi-
gators. Die entsprechenden Arbeiten 
liegen im Zeitplan; bis Ende März 
2010 werden ein fertiger Prototyp 
und das fertige Pflichtenheft vorlie-
gen. Beschlossen wurde, die Vorar-
beiten für die Ausschreibung der 
Programmierarbeiten im Rahmen 
der 103. Sitzung der Lenkungsgrup-
pe zu beginnen und das neue Modul 
in Java zu programmieren. Intensiv 
diskutiert aber noch nicht entschie-
den wurden unter Anderem die 
Oberflächengestaltung des neuen 
Moduls, die Notwendigkeit einer ei-
genständigen Desktopversion und 
der Standard für die vorgesehene 
XML-Schnittstelle. Die zuständige 
Arbeitsgruppe wurde beauftragt, 
hierzu Vorschläge zu entwickeln. 

Die zusätzlich anstehenden Neu- 
und Weiterentwicklungen wurden 
bereits im Vorfeld der Sitzung durch 
die zuständigen Arbeitsgruppen in 
rund 30 Arbeitspaketen zusammen-
gefasst. Darunter findet sich die Wei-
terentwicklung der Erfassungsmodu-
le, die Weiterentwicklungen des In-
ternetassistenten, kleinere Arbeiten 
am Modul M-Direkt sowie eine 
Sicherheitsüberprüfung der Inter-
netmodule. 

Allein 14 der behandelten Arbeitspa-
kete beziehen sich direkt auf das 
DUVA-Nachweissystem. Behandelt 
wurden unter Anderem die Themen 
Benutzerfreundlichkeit, die Erweite-
rung der Benutzerverwaltung, die 
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Realisierung einer Importschnittstelle 
für unvollständige Metainformationen 
und die globale Recherche. Sehr 
umfassend diskutiert wurden die 
Themen „korrekte Abbildung von 
Zeitbezügen“, die vorgeschlagene 
Überarbeitung/Neuprogrammierung 
des Produktionseditors sowie die 
Erweiterungspunkte „Historisierung 
von Dateibeschreibungen“ und „Dar-
stellung/Speichern von Prozessab-
läufen“. Im Zusammenhang mit der 
Realisierung des DUVA-Metadaten-
navigators wurden die sich daraus 
ergebenden Erweiterungen des 
DUVA-Metadatenmodells und die 
Einführung neuer Objekte diskutiert. 

Bezogen auf das DUVA-System war 
die Datenbankverwaltung mit den 
Unterpunkten Datenbankreplikation, 
komplexe Konsistenzprüfungen und 
dem Zugriffs- und Sperrverhalten der 
Metadatenbank Thema der Sitzung. 
Ebenfalls diskutiert wurden die Im-
plementierung eines XML-Interface 
nach XSD-Standard, die Erzeugung 
von Datenbankviews und die Einbin-
dung sogenannter Stored Proce-
dures. Im Hinblick auf die Erstauslie-
ferung der DUVA-Module für Ser-
verdatenbanken wurde das Thema 
neue Betriebssysteme und Daten-
bankserver besprochen. 

Als Neuentwicklung stand das 
DUVA-Kartentool auf der Tagesord-
nung der Lenkungsgruppe. Hierzu 
wurde die Rohfassung einer techni-
schen Anforderungsliste vorgelegt 
und diskutiert. Klärungsbedarf be-
steht dabei unter Anderem noch im 
Hinblick auf die Frage, ob die vor-
handenen Anforderungen über eine 
Schnittstelle zu einem bereits vor-
handenen Tool oder besser über die 
Neuprogrammierung eines Karten-
tools umgesetzt werden können. Zur 
Klärung der noch offenen Fragen 
wird die zuständige Arbeitsgruppe 
interessierte und entsprechend aus-
gewiesene Firmen und DUVA-
Anwender zu einem Workshop ein-
laden. Ziel ist, möglichst kurzfristig 
ein Lastenheft zu erstellen, das als 
Grundlage für die Realisierung des 
geplanten Tools dienen wird. Hierbei 
wie auch bezüglich anderer Neu- 
und Weiterentwicklungen soll insbe-
sondere auf mögliche Synergieeffek-
te geachtet werden, die sich aus der 

Mehrfachverwendung von techni-
schen Komponenten und identi-
schen Entwicklungsumgebungen er-
geben würden. 

Alle vorgelegten Arbeitspakete wur-
den von der Lenkungsgruppe hin-
sichtlich ihrer Dringlichkeit bewertet. 
Bereits abschließend besprochene 
Arbeitspakete wie die Erweiterung 
der Erfassungsmodule, die Erweite-
rung des Internet-Assistenten, die 
Erweiterung von M-Direkt und die 
Sicherheitsüberprüfung der Inter-
netmodule wurden direkt zur Beauft-
ragung frei gegeben. Unter anderem 
für die Überprüfung der Lauffähigkeit 
der DUVA-Module auf neuen Be-
triebs- und Serversystemen wurden 
umfangreiche Prüfaufträge erteilt. 
Für eine Reihe von Entwicklungspro-
jekten sind duvaseitig noch konkrete 
Anforderungen zu formulieren oder 
Konzepte zu entwickeln. Ausgehend 
von den in Eisenach bereits erzielten 
Ergebnissen wurden die zuständigen 
Arbeitsgruppen mit der Erarbeitung 
entsprechender Vorlagen beauftragt. 
Die Zusammenschau aller Entwick-
lungsprojekte und die Aufstellung ei-
nes Entwicklungsfahrplanes wird ei-
ne der Aufgaben der 103. Sitzung 
der DUVA-Lenkungsgruppe sein. 

Eine sehr umfassende Diskussion 
entspann sich um die Zukunft des 
DUVA-Webkatalogs. Bereits vorge-
schlagen war die Nutzung der 
Nachweisdatenbank des NWS durch 
den Webkatalog. Daran anknüpfend 
wurden die dazu notwendigen Erwei-
terungen des Datenmodells und der 
Benutzerverwaltung der DUVA-
Module diskutiert. Grundsätzlich dis-
kutiert wurde die Frage, ob der 
DUVA-Webkatalog als php-Program-
mierung fortgeführt werden kann 
oder als JAVA-Anwendung neu auf-
zusetzen sein wird. Beschlossen 
wurde eine Neuprogrammierung als 
JAVA-Anwendung einschließlich der 
datenbankmäßigen Integration des 
Webkataloges in das Nachweissys-
tem. Bezüglich der dabei notwendi-
gen Erweiterungen der Nachweisda-
tenbank und des Datenmodells wird 
eine Arbeitsgruppe Vorschläge und 
Konzepte erarbeiten. 

Abschließend beraten wurde über 
das DUVA-Programm der KOSIS-
Tagung 2010, die vom 21. bis 
24. Juni in Villingen-Schwenningen 
stattfinden wird. Inhaltliche Schwer-
punkte werden die Vorstellung der 
realisierten Neu- und Weiterentwick-
lungen sowie die Vorstellung und 
Diskussion zukünftiger Entwick-
lungslinien sein. Neben technischen 
Entwicklungskonzepten sollen auch 
inhaltliche Entwicklungskonzepte in 
einem Workshop besprochen wer-
den, die an die bisherige Entwick-
lung gemeinsamer Beschreibungs- 
und Aufarbeitungskonzepte anknüp-
fen könnten. Zusätzlich wurde von 
der Lenkungsgruppe die Mitglieder-
versammlung 2010 und die darin 
anstehenden Neuwahlen vorbereitet. 

Über die entsprechenden Berichte 
der betreuenden Stelle und der Ge-
schäftsstelle wurde die Lenkungs-
gruppe über den aktuellen Stand des 
DUVA-Verwahrgeldkontos und den 
Stand der Finanzplanung für das 
Rechnungsjahr 2010 informiert. Wei-
tere Informationen betrafen realisier-
te und angekündigte Neubeitritte, die 
Verhandlungen mit Beitrittsinteres-
senten, die Planungen bezüglich 
Schulungen sowie die anstehende 
Verlagerung des DUVA-Servers. Die 
nächste Sitzung der DUVA-
Lenkungsgruppe wird vom 04. bis 
einschließlich 07. März in Fulda 
stattfinden. 
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Die Erreichbarkeit von DUVA 

Ab sofort sind bei der Stadt Freiburg 
zwei zusätzliche Telefonnummern 
freigeschaltet, unter denen Mitarbei-
ter der KOSIS-Gemeinschaft DUVA 
direkt erreicht werden können. 

Es sind dies: 

Herr Tilman Häusser unter der 
Nummer 0761 / 201-5518 
Herr Helmuth Jülkenbeck unter der 
Nummer 0761 / 201-5519 
 

Herr Häusser übt seit Längerem die 
Funktion der DUVA-Helpline aus. Mit 
Herrn Jülkenbeck wurde eine ver-
tragliche Vereinbarung getroffen, auf 
deren Basis er auch nach seinem 
Ausscheiden aus dem Dienst der 
Stadt Moers für die KOSIS-
Gemeinschaft DUVA tätig sein wird. 
Herr Jülkenbeck wird schwerpunkt-
mäßig im Bereich der Betreuung und 
Weiterentwicklung des Nachweis-
systems tätig sein. Zusätzlich steht 
er den Anwendern der KOSIS-
Gemeinschaft DUVA unter der ge-
nannten Telefonnummer ab sofort 
insbesondere bei Fragen zur Daten-
bankversionen des DUVA-
Nachweissystems zur Verfügung. 
Die bereits vorhandenen Mailadres-
sen (Tilman.Haeusser@duva.de und 
Helmuth.Juelkenbeck@duva.de) 
bleiben unverändert. 

 

 
/will 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

TTTTermine 2010:ermine 2010:ermine 2010:ermine 2010:    
15.15.15.15.----11117777.03.2010.03.2010.03.2010.03.2010    VDStVDStVDStVDSt----FrühjahrsFrühjahrsFrühjahrsFrühjahrs----

tagungtagungtagungtagung    ((((KOSISKOSISKOSISKOSIS----    
MitgliMitgliMitgliMitglieeeedervedervedervederverrrrsamsamsamsammmmm
----lunglunglunglung))))    

BonnBonnBonnBonn    

21.21.21.21.----24.06.201024.06.201024.06.201024.06.2010    KOSISKOSISKOSISKOSIS----
GemeinschaftstGemeinschaftstGemeinschaftstGemeinschaftsta-a-a-a-
gunggunggunggung    

VillingenVillingenVillingenVillingen----
SchwenningenSchwenningenSchwenningenSchwenningen    

11.11.11.11.----14.10.201014.10.201014.10.201014.10.2010    Statistische WocheStatistische WocheStatistische WocheStatistische Woche    

„Information greift „Information greift „Information greift „Information greift 
Raum“Raum“Raum“Raum“    

MünchenMünchenMünchenMünchen    
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